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„Inklusive Erziehung 
im Regelkindergarten (KiTa) 

und Kindertagespflege (KTP)"

Anlage 4 zu 0037/2022



Variante 1
Mehrbedarf wird vor Beginn der KiTa / KTP vom Kinderarzt festgestellt

Individueller 
Förderbedarf wird 

festeestellt

Spielbeobachtung 
bzw. Feststellung des 

Päd. Bedarfs
V_______ ________ /

Freund
lichkeit3

Burger/mnrn
Gwinden

Mitarbeiter/inntn

Teilhabe-und Gesamtplanverfahren/ Feststellung 
wesentlicher Behinderung durch IHM

w

o O
] KiTa /KTP KiTa / KTP

Schulkindergarten mit ohne

s__________________ J Integrationskraft Integrationskraft ^



Variante 2
Mehrbedarf wird von der KiTa/Kindertagespflege festgestellt

Individueller 
Förderbedarf wird 

festgestelltr
KiTa/

Kindertagespflege

Alle Akteure 
Verweisen auf das

THM

f
Frühförderstelle

4

Spielbeobachtung 
bzw. Feststellung des 

Päd. Bedarfs
________ ________/

o o o
Schulkindergarten

KiTa / KTP
mit

Integrationskraft

KiTa /KTP 
ohne 

Integrationskraft

Freund
lichkeit3
Sury*r/tnnrn

Gemeinden
Mllaroeitrr/inoen



Feststellung der (drohenden) wesentlichen Behinderung

Prüfung der gesundheitlichen Situation anhand des Behinderungsbegriffs
.............. ........ ....... . . --------- ------------------- ---------- --------------------------------------------------------------------------.,..................................................

l

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------N

Zugangsvoraussetzungen zu den Leistungen der EGH sind gegeben

Feststellung einer 
(drohenden) wesentlichen 

seelischen Behinderung 
v_______ durch das JU______

'---------------------------------------- N

Weiterleitung an EGH



Ergänzende Informationen zum Prozess:

Antragsverfahren:
• Die Feststellung der wesentlichen Behinderung ist Leistungsvoraussetzung. Das THM bzw. das JU stellt die wesentliche 

Behinderung fest. Dadurch wird der Ablauf beschleunigt
• Bewilligungszeiträume sollen an den Bedarf angepasst werden —» Festschreibung im Teilhabe- und Gesamtplanverfahren.

Bedarfsfeststellung:
• THM stellt im Rahmen des Teilhabe- und Gesamtplanverfahrens, in Kooperation mit Eltern, KiTa, KTP und Frühförderstelle den 

Bedarf fest (ggfs. Beteiligung anderer Rehaträger z.B. Jugendamt)
• Vernetzung mit den Frühförderstellen notwendig

Berichtswesen:
• ICF Basierte Berichte müssen erstellt werden —>■ Vorlage kann in Kooperation mit Leistungserbringern erstellt werden

Freund
lichkeit3

Buryer/mnrti

Milerteittr/inptn



Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

Wo Aer SütAew am sckowtew ist




